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MiraSolaris stellt Sonnenheizkonzept auf 
der Messe Neumünster vor

Heizen im Einklang mit der Natur ist kos-
tengünstig möglich 

Fast pünktlich zum Start der Nordbau –der 
Baufachmesse in Norddeutschland – setzt der 
Gesetzgeber die Novellierung der Energieein-
sparverordnung (EnEV 2009) zum 1.10.2009 
in Kraft. 
Ziel dieser Verordnung ist es, den Energiebe-
darf für Heizung und Warmwasser im Gebäu-
debereich um etwa 30 % zu senken – eine wei-
tere Absenkung soll im Jahre 2012 stattfinden. 
Der politische Wille und die Zielsetzungen 
sind somit klar fixiert und der interessierte 
Bauherr erwartet somit zukunftsorientierte 
und bezahlbare Lösungen, die im Einklang mit 
den Forderungen der Bundesregierung an den 
Klimaschutz stehen. 

Sonnenenergie im Mittelpunkt 

Anlässlich der Baufachmesse in Neumünster 
stellte die Firma MiraSolaris ihr Klimakonzept 
vor, welches die Sonne als Hauptenergiespen-
der in den Mittelpunkt der Hausbeheizung 
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stellt. „Wenn wir unser System mit derzeit 
gebräuchlichen Heizanlagen wie einer 
Gas/Solarheizung oder auch einer Luftwärme-
pumpe vergleichen, haben wir in den wich-
tigsten Entscheidungspunkten eindeutige Vor-
teile“, sagt Dipl.-Ing. Wolfgang Wegener, der 
sich schon seit mehr als einem Jahrzehnt für 
ökologische Heizsysteme einsetzt. „Endlich 
können wir ein System anbieten, welches im 
Investitionsbereich in einer heute üblichen 
Größenordnung liegt. Die extrem niedrigen 
Verbrauchskosten - wir sprechen über 20 € im 
Monat für ein Einfamilienhaus – und die äu-
ßerst guten Klimaschutzwerte – wir haben im 
Vergleich zu einer Luftwärmepumpe nur etwa 
10% an CO2-Ausstoß -  machen das MiraSola-
ris-System für jeden Bauherren äußerst attrak-
tiv.“
Möglich wird dies durch die konsequente 
Verwertung der Sonnenenergie mittels spe-
zieller Kollektoren, die auch bei diffuser 
Lichteinstrahlung, also in den Herbst- und 
Wintermonaten, noch Wärme von 30oC bis 
40oC erzeugen. Während übliche Solarsyste-
me diesen Temperaturbereich nicht nutzen 
können, speichert das MiraSolaris System die-
se Energie in diverse im Haus vorhandene 
Kurzzeitspeicher ein. „Dies sind Betondecken 
oder Haustrennwände, aber auch die Boden-
platte, die wir so auch an Wintertagen auf ein 
Temperaturniveau von 30oC bis 35oC bekom-
men. Diese Wärme geben wir nachts an die 
Raumluft zurück“, erklärt Herr Wegener. 

Beton als Energiebauteil 

Möglich wird dies durch den „Betonkernakti-
vierung“ genannten Prozess, der im Haus vor-
handene massive Bauteile benutzt, um Wär-
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gern. Beim Absinken der Raumtemperatur 
kommt es dann langsam zu einem Ausgleich 
zwischen der gespeicherten Wärme und der 
Umgebungsluft. Dieser Prozess kann am bes-
ten mit dem allgemein bekannten „Kachel-
ofeneffekt“ verglichen werden. Die während 
der Heizphase in den Kachelofenwänden ein-
gelagerte Energie wird nachts an den Wohn-
raum abgegeben und erzeugt bei den Men-
schen ein wohlig warmes Raumempfinden. 
Nochmals Wolfgang Wegener: „ Mit den spe-
ziellen Kollektoren und dem System der Be-
tonkernaktivierung schaffen wir es, ca. 2/3 des 
gesamten Energiebedarfs für Raumwärme und 
Warmwasser mit der Sonnenenergie zu de-
cken. Voraussetzung ist allerdings eine gute 
Gebäudehülle – da kommt uns die EnEV 2009 
sehr entgegen“. 

Restenergie durch Holzpellets

Das solare Energiekonzept wird durch eine 
Holzpelletheizung ergänzt. Diese sorgt in den 
Wintermonaten für die Warmwassererwär-
mung und an kalten Tagen auch für den Rest-
bedarf an Raumwärme. Holzpellets sind klei-
ne Presslinge, die aus natur belassenem Rest-
holz hergestellt werden. Sie sind über den 
Brennstoffhandel überall in Deutschland ver-
fügbar und gelten als CO2-neutraler Brenn-
stoff. „Die Koppelung von Sonne und Holz ist 
aus Klimaschutzgründen ideal. Wenn wir, wie 
in unserem Konzept auch noch den Anteil an 
zu bezahlendem Brennstoff auf ein Minimum 
senken, kommen wir zu tollen, zukunftsorien-
tierten Lösungen: Wenig Kostenaufwand für 
den Brennstoff und extrem gute Klimawerte!“, 
betont Frau Mirachandra Klostermann, Ge-
schäftsführerin der MiraSolaris KG. 
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Herzstück Steuerung 

Das MiraSolaris-System besteht aus zwei 
Wärmeerzeugern, einem Transportsystem und 
mehreren Speichern. Um die Anforderungen 
an Wärme im Haus nun immer auf einem Op-
timum halten zu können, müssen die verschie-
denen Stellen der Wärmeproduktion und der 
Wärmeabgabe koordiniert und gesteuert wer-
den. Dazu Volker Drexel, Leiter F+E bei Mi-
raSolaris: „Herzstück unserer Anlage ist somit 
ein EDV-gestütztes Programm. Über ver-
schiedene Sensoren haben wir immer ein 
komplettes Bild darüber, was sich wo ereig-
net. Unser Programm überwacht und regelt 
alle Prozesse  - nur so sind wir in der Lage, 
die sehr unterschiedlichen Zustände für den 
Kunden immer optimal gestalten zu können“. 

Fazit 
Mit dem Klimaschutzkonzept  von MiraSola-
ris steht dem energetisch bewusst bauenden 
Neubaumarkt ein Produkt zur Verfügung, 
welches wichtige Forderungen der Bauherr-
schaft im Heizungsbereich auf einen Nenner 
bringt:

- durchschnittlicher Investitionsbedarf 
- dauerhaft extrem niedrige Energiekos-

ten
- sehr geringe Emissionswerte sorgen für 

einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz 

Weitere Informationen unter  
www.mirasolaris.com oder direkte Kontakt-
aufnahme unter info@wm-wegener.de
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Bildunterschriften:

Das Heizsystem MiraSolaris erzeugt 2/3 der in 
einem Haus benötigten Wärmeenergie mit 
Hilfe der Sonne. 

Die Heizkosten sind wegen des hohen solaren 
Anteils im Vergleich zu anderen Systemen 
dauerhaft extrem niedrig. 

In der Saison 2008/09 wurden nur 250 kg 
Holzpellets benötigt – der Rest wurde über das 
MiraSolaris Energiekonzept von der Sonne 

Brennstoffkosten jährlich je nach System
Musterhaus 4 Personen / 150 qm Fläche
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MiraSolaris Gas Solar Pellet WP-Luft

geholt.

Im Sommer steht mehr Energie zur Verfü-
gung, als im Haus benötigt wird. Ein Erdspei-
cher übernimmt die langfristige Aufbewah-
rung.

Sogar im Winter wird das niedrige solare 
Temperaturniveau sinnvoll verwendet,. 

Alle Abbildungen: MiraSolaris KG  
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Onlineversion des Pressetexts:
www.MiraSolaris.com/de/downloads.php


